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R feindlichen ötellungen nördlich Maluncourt erſtürmt
Der Nordweſtteil des Dorfes beſetzt Gieben ruſſiſche Gtürme am Narocz See abgeſchlagen

Großes Hauptquartier 29 März Truppen mit geringen eigenen Verluſten die franzöſi

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von St Eloi wurde den Engländern im

Sprengtrichter wieder entriſſen

Auf dem linken Maas Ufer ſtürmten unſere

ſchen mehrere Linien tiefen Stellungen nördlich von

Malancourt in einer Breite von etwa 2000 Meter
und drangen auch in den Nordweſtteil des Dorfes ein

ihnen beſetzten Der Feind ließ 12 Offiziere 486 Mann an unverwunde

ten Gefangenen ſowie ein Geſchütz und vier Maſchinen

gewehre in unſerer Hand Hierdurch wurde mit Sicher

Der Heldenkam
Amſterdam 29 März Die Times bringen

heute die Schilderung des Seegeſechtes zwiſchen dem
deutſchen Hilfskreuzer Greif und der britiſchen Al

cantare Der Bericht weicht von der Darſtellung der
britiſchen Admiralität wie von den engliſchen anderen

Zum erſten Male wird genan
entſprechend dem amtlichen deutſchen Bericht die An

weſenheit anderer britiſcher Kreuzer zu
gegeben Der Greif hatte es alſo wie die Times
jetzt beſtätigen außer mit dem 15 000 Tonnen Hilfs
kreuzer Alcantare tatſächlich noch mit dem Krenzer
Andes und einem dritten engliſchen Hilfskreuzer zu

tun die den Greif von Anfang an einſchloſſen Der
Greif vernichtete in ſeinem Heldenkampf gegen die

Uebermacht nicht nur die Alcantare ſondern griff

gleichzeitig die Andes mit Torpedoſchüſſen an Die
Alcantare war bereits zu Anfang des Gefechtes durch

einen deutſchen Volltreffer ſteuerlos geworden Der
Kampf ſpielte ſich im Norden der Shetlandinſeln ab

Haag 29 März Die engliſche Preſſe erklärt den
Heldenkampf zwiſchen dem Greif und der Alcantare
für eines der dramatiſchſten Ereigniſſe des bisherigen
Seekrieges Morning Poſt ſchreibt folgende Dar
ſtellung Die britiſchen Patronillen hatten bereits die
Nachrichten erhalten daß ſich ein zweifelhaftes Schiff in

der Nähe bewege aber der Greif paßte nicht auf die
Beſchreibung Augenſcheinlich hatte er während der
Fahrt ſein Ausſehen verändert Nach dem Anruf durch
die Alcantare müſſen die Deutſchen gleich gewußt haben

daß es aus war und daß in Kürze weitere engliſche

heit der Einſatz von zwei weiteren Diviſionen in dieſem

Kampfraum feſtgeſtellt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Während die Ruſſen ihre Angriffe in den nördlichen

Abſchnitten geſtern nicht wiederholten ſetzten ſie ſüdlich

des Narocz Sees Tag und Nacht ihre vergeblichen
Anſtrengungen fort Siebenmal ſchlugen unſere

Truppen teilweiſe im Bajonettkampf den Feind zurück
Deutſche Flugzeunggeſchwader warfen mit

gutem Erfolg Bomben auf feindliche Bahnanlagen be
ſonders auf den Bahnhof Molodetſchno

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

f des Greif
Kriegsſchiffe erſcheinen müßten Außerdem war die

Alcantare eines der beſten Schiffe der
engliſchen Handelsflotte Flucht war alſo
unmöglich Das Gefecht ging bei vollem Tageslicht vor
ſich Beim Manvöverieren gerieten beide Schiffe ſo
nahe aneinander daß wie ein Offizier der Al
cantare erzählt man darauf gefaßt war zu
entern und im Handgemenge eine Ent
ſcheidung herbeizuführen Man glaubte ſich
ſchon des Sieges ſicher als ein Schuß des Greif das
Steuer der Alcantare unbrauchbar machte Der
Greif ſchoß nur ein Torpedo aus nächſter Nähe ab

das traf Gleichzeitig aber wurde auch der Greif durch
ein in ſeine Mitte einſchlagendes Geſchoß zum Sinken

gebracht Es ſtellte ſich heraus daß dieſer Schuß von

einem zu Hilfe eilenden leichten Kreuzer aus
großer Entfernung abgeſchoſſen war Der Greif befand
ſich aber bereits in einem ſehr ſchlechten Zuſtand Ein

deutſches Boot war bei dem Kampf nicht
anweſend Der Greif war kein kleines Schiff
ſondern hatte 9 bis 10 000 Tonnen Die Times ſgit
daß er bereits ſeit Februar in verſchiedenen
Verkleidungen die Nordſee un ſicher ge
macht habe Die deutſche Funkſprucheinrichtung zeigte
ſich der engliſchen wieder überlegen und hielt deren ſchwä

chere Anlagen ſolange nieder bis ein Schuß die deutſche

Station unbrauchbar machte und die Engländer in der

Lage waren Hilfe herbeizurufen B
r

Engliſche Furcht vor dem Boot Krieg
Amſterdam 29 März

Waſſer und in der Luft herauszudrechſeln
die Rotwendigkeit ſchärfſter Gegenmaßnahmen

Boote ab
fahren
Frachtenmangel noch ſteigern Voſſ Ztg

Amrumer éöchiſſer nehmen ein engliſches

Slugzeug gefangen

Huſum 29 März Während des Fliegerangriffs
auf die Weſtküſte von Nordſchleswig am Sonnabend
morgen waren zwei Amrumer Wattſchiffer Guſtav und
Johann Jannen aus Nebel mit Fiſchen beſchäftigt
als ſie plötzlich ein Waſſerflugzeng ſichteten das an
ſcheinend verunglückt und außerſtande war ſich vom Meer

zu erheben Kurz entſchloſſen holten die Schiffer einige

Mann von der Beſatzung Hörnum an Bord und dampf
ten auf das Flugzeug los ihm den Weg zwiſchen Bien

ſand und Hörnum abſchneidend Bald erkannte man
daß man ein fremdes Flugzeng vor ſich hatte Es trug
eine Beſatzung von drei Mann ſchien unbeſchädigt zu ſein

und ſtellte ſeine Propeller erſt ab als es die Unmöglich
keit zu entkommen einſah Durch das Zeigen eines
weißen Tuches gab die Beſatzung zu erkennen daß ſie ſich

ergeben wolle worauf ſie an Bord des anderen Fahr
zeugs und ihr Flugzeug ins Schlepptau genommen wurde

Bei der Hörnumer Brücke wurden die Gefangenen von

denen ein Mann engliſch und die anderen fließend fran

zöſiſch ſprachen der Jnſelwache übergeben Am Sonn
tag wurden ſie bereits nach einem Gefangenenlager
äbergeführt Lok Anz

Daily Expreß bringt es fertig aus dem mißglückten Angriff auf Schleswig Holftein einen Erfolg der vereinigten Streitkräfte zu
Daily News bemerkt zum Unterſeebootkrieg Die Energie mit der Deutſche die zweite Anterſeebootkampagne beginnen zeigt

Belgien lehnt den Beitritt zum Londoner

Abkommen endgültig h

Baſel 29 März Aus Havre wird gemeldet Der
belgiſche Miniſter des Aeußern Baron Beyens hat den
alliierten Regierungen die endgültige Ablehnung
Belgiens dem Londoner Abkommen beizutreten anzeigen
laſſen mit der Wiederholung ſeiner den Geſandten der
Regierungen abgegebenen Erklärung daß das belgiſche

Kriegsheer nur zur Verteidigung Belgiens
bleibe Dieſe Anzeige bemerkt hierzu Beyens habe alle
Wünſche auf holländiſches und deutſches Gebiet das die
Entente Belgien zugeſchrieben hatte von der Hand ge

wieſen und ſeinem Lande für künftige Unterhandlungen
eine ſtarke Poſition geſichert Magdeb Ztg

Belugerungezuſtund über Dublin

Kopenhagen 29 März Ueber Dublin und die
in der Nähe liegenden kleineren Häfen iſt infolge der
Arbeiterunruhen bei denen es zu Straßenkämpfen zwi

ſchen Militär und Arbeitern kam der Belagerungszu
ſtand verhängt worden An Stelle der iriſchen Truppen
teile die nach England geſchickt wurden ſind zwei eng
liſche Regimenter nach dem Hafen Dundee verlegt
Zwiſchen dieſen Regimentern und der Bevölkerung
herrſcht eine ſtarke Spannung Die Arbeit im Hafen

Es iſt nicht nötig die Gefahr dieſer Kampagne zu übertreiben
mittelte Nachricht die Deutſchen hätten 300 Anterſeeboote zur Verfügung die Wirklichkeit ſtark überſteigt

Der Antergang der Tubantia und Suſſex hatte bereits zur Folge daß die holländiſchen Seeleute wenig Luſt haben die engliſchen Häfen anzu
Wenn dieſes Gefühl unter den neutralen allgemein wird wird dies eine ſehr ernſte Gefahr für England zur Folge haben und den bereits ſehr erheblichen

ruht ganz Dem iriſchen Transportarbeiterverband
wurde das Abhalten von Verſammlungen verboten Die

Leitung des Verbandes hat mehrere Arbeiterbataillone
aufgeſtellt und bewaffnet die ihre Rechte gegen das Mili
tär erzwingen ſollen Man fürchtet daß die Unruhen
auch auf andere Hafenſtädte Jrlands übergreifen Die
Unruhen wurden wie gemeldet durch eine von der Po
lizei vorgenommene Hausſuchung in den Geſchäftsräumen

des Transportarbeiterverbandes verurſacht B

Boot Krieg und échiffsverſicherung

Chriſtiania 29 März Nachdem die norwegiſche
Waren Kriegsverſicherung die Prämien bereits um zwei
Prozent erhöht hatte wird als Folge des ſtärker ein
ſetzenden Bootkrieges demnächſt auch die Schiffsver
ſicherungs Prämie erhöht werden Dem Blatt Sjöforts
Tidende zufolge verließen im Februar insgeſamt 2085
Dampfer 30 verſchiedene britiſche Häfen mit Kohlen
Davon waren nur 295 britiſche und alle übrigen 1590
Dampfer neutrale Schiffe Jm Januar und Februar zu
ſammen betrug die Zahl der auslaufenden Dampfer in
den gleichen Häfen 4198 davon waren 1048 britiſche und
3150 neutrale Schiffe Das Blatt rechnet ferner aus
daß während 18 Kriegsmonaten die Geſamtverluſte der
britiſchen Handelstonnage acht Prozent betrugen Die
Geſamttonnage belief ſich 1915 auf 19 540 368 Tonnen

B

Wir ſelbſt glauben daß die uns von Rotterdam über
Aber der Erfolg hängt keinesfalls nur von der Zahl der

Filpescus ruſſiſche Enttäuſchung

Bukareſt 29 März Seit ſeiner Rückkehr aus
Rußland ſchweigt Filipeseu gefliſſentlich Die Rußland
reiſe ſcheint dem auf Rußland eingeſchworenen Politiker
eine ſchwere Enttäuſchung gebracht zu haben ſowohl
hinſichtlich der militäriſchen Lage wie auch der Stim
mung in den leitenden ruſſiſchen Kreiſen die auch heute
noch keine weitergehenden Zugeſtändniſſe an Rumänien
als Entgelt für das geforderte Eingreifen machen wollen
Die öffentliche Meinung in Rumänien erachtet es vom
Geſichtspunkte des Landfriedens aus als nützlich daß
Filipescu ſich ſelbſt in Rußland von den dort herrſchen
den Zuſtänden und Strömungen überzeugt hat Fili
pescu iſt übrigens zwei Wochen früher zurückgekehrt als
er urſprünglich beabſichtigt hatte B Z

Ne Teuerung in Rumönſen
Bukareſt 29 März Am Sonntag fand abermals

eine Kundgebung der rumäniſchen Arbeiter gegen die
Teuerung ſtatt Es wurden Proteſt Telegramme an den
Miniſterpräſidenten Bratianu geſandt Nach der Ver
ſammlung zogen die Arbeiter mit roten Fahnen zum
Freiheitsdenkmal und dann zum Bürgermeiſter von dem

ſie energiſche Schritte gegen die Lebensmittelverteuerung
forderten Jn Braila fand eine ähnliche Demonſtranon

der Arbeiter ſtatt Der halbamtliche Viitorul rät dem
Publikum die Preisteuerer zu boykottieren B



Zur Heldentat 0

ſolcher Möglichkeit in England

Greif
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

Faſt volle vier Wochen haben die Engländer es ver
ſtanden nicht von dem Ausgang eines Treffens berichtenu laſſen das in der nördiiden Nordſee am 29 Februar
ſtattgefunden hat Als was iſt Umſtand wohl zu
werten Doch nur als ein Ausfluß der Befürchtung
daß ein Bekanntwerden dieſes Gefechtes in dem ein
deutſcher Hilfskreuzer alſo mit anderen Worten ein in
den Kriegsdienſt der Marine übernommener bewaff
neter Kauffahrteidampfer gegen engliſche Schiffe es
fertig brachte den 15 000 Tonnen großen feindlichen
Hilfskreuzer Alcantara nach hartnäckigem Kampf
durch einen Torpedoſchuß zu verſenken und ſchließlich

um nicht einem Torpedoſchuß oder Geſchoſſen der
Gegner zum Opfer zu werden ſich in heldenmütiger
Betätigung nachdem er wohl gefechtsunfähig geworden
war ſelbſt in die Luft zu ſprengen um nicht die Beute
des Gegners zu werden daß alſo die Bekanntmachung

nicht gerade
großen Jubel auslöſen werde Keineswegs ein Gefühl
von Stärke der Regierung oder von Vertrauen in den
Wert der eigenen Flotte

Man bedenke daß die unüberwindliche Armada
Großbritanniens trotz der gewaltigen Uebermacht ein
feindliches Hilfskriegsſchiff nur mit ſtarkem eigenem
Verluſt überwältigen konnte

Etwa 120 Mann ſollen von engliſchen Zerſtörern
ſchließlich gerettet d h zu Gefangenen gemacht worden
ſein über den Verluſt des Reſtes der Beſatzung läßt ſich
nichts ſagen da man die Stärke derſelben nicht kennt
Auch darüber ſchweigen die Herren Engländer die dies
mal ihren Sieg nicht in die Welt ſogleich hinaus zu
poſaunen ſich getrauten Unſer Greif griff denn doch
gar zu kräftig zu

Welche Erfolge der Greif außerdem noch gehabt
hat etwa durch Schüſſe oder Minen uſw werden wir

l j riengse fahren F dawohl erſt bei Kriegsende erfahren es ſei denn daß
früher Nachrichten durchſickern wie die über den letzten
großen Erfolg unſerer Luftſchiffe an der Humber
Mündung

Eine Heldentat iſt das Vernichten des eigenen
hiffes das mit wehenden Fähnlein im Angeſicht

großer feindlicher Uebermacht ſich ſelbſt geopfert hat und
geſunfen iſt Fürwahr eine Tat von einem Geiſte ſee
kriegeriſcher Größe die von einem herrlichen Helden
und Opfermut der Unſeren einmal wieder beredtes
Zeugnis ablegt Zwar berichtet man aus England daß
der Greif durch Artilleriefeuer überwältigt worden
ſei aber man weiß wie ſolche Nachrichten zu werten
ſind Und dies um ſo mehr weil die engliſchen Berichte
angeben daß die Armierung des deutſchen Schiffes zwar
eine ſtärkere als die britiſche geweſen ſei aber durch die
beſſere engliſche Ausbildung wettgemacht worden wäre

Dies für die engliſche öffentliche Meinung hergeſtellte
Beruhigungspulver beſagt alles Die Engländer haben
derlei nötig beſonders nachdem letzthin wieder ihr Flug
zeug Angriff auf Norteſchleswig ſolchen gänzlichen Miß
erfolg gebracht hat

Generaloberſt von Eichhorn
Zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum

Generaloberſt von Eichhorn der ſich in dieſem Kriege ganz
beſonders hervorgetan hat feiert am 1 April ſein 50 ſähriges
Militär Dienſtjubiläum Er trat am 1 April 1866 als Fahnen
junker in das 2 Garde Regiment zu Fuß ein Er machte
den Feldzug 1870 im 2 Garde Landwehrregimcent mit und er
warhb ſich das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Vom Jahre 1872 ab
beſuchte er dann die Kriegsakademie wurde dort 1873 Pre
mierleutnant und 1876 zum Großen Generalſtab kommandiert
Um dieſe Zeit wurde er zur 60 Jnfanteriebrigade nach Metz
kommandiert wo auch ſeine Beförderung zum Hauptmann
erfolgte aber ſchon im darauffolgenden Jahre kam er zu

Regiment zurück deſſen 12 Kompagnie er bis zum
o te 1883 beßfehligte Von dieſer Zeit an ſehen wir von Eich
örn in verſchiedenen Genevalſtabsſtellungen 1884 kam er noch

einmal kurze Zeit zur 30 Diviſion nach Metz zurück 1889
wurde er wieder als Generalſtabsoffizier zur 2 Diviſion nach
Danzig verſetzt war 1890 zur Dienſtleiſtung beim General
tab des 1 Armeekorps in Königsberg kommandiert und kehrte

noch im gleichen Jahre nach Danzig zurück als Generalſtabs
offizier bei dem neugebildeten 17 Armeekorps Am 16 Mai
1891 zum Oberſtleutnant befördert kam er im Oktober 1891
als Abteilungschef zum Großen Generalſtab im Mai 1892 als
Chef des Großen Generalſtabes zum 14 Armeekorps Er
wurde am 14 Mai 1894 Oberſt und am 18 Oktober Komman
deur des Leib Grenadier Regiments Nr 8 Oberſt von Eich
horn wurde im Februar 1897 unter Verleihung des Ranges
als Brigadekommandeur zum Chef des Generalſtabes des
6 Armeekorps ernannt rückte am 20 Juli 1897 zum General
major auf und wurde im Oktober 1898 Kommandeur der
18 Jnfanteriebrigade und am 18 Mai 1901 unter Beför
derung zum Generalleutnant zu den Offizieren von der Armee
verſetzt und gleichzeitig zum Vertreter des Kommandeurs der
9 Diviſion kommandiert zu deren Kommandeur er am 4 Juni
1901 ernannt wurde Am 1 Mai 1904 wurde er zum Kom
mandievenden General des 18 Armeekorps ernannt Geneval
der Jnfanterie ſeit dem 24 Dezember 1905 wurde er am
6 Juni 1908 gelegentlich der Jahrhundertfeier des Leib Grena
dier Regiments Nr 8 à la sujite dieſes Regiments geſtellt Am
1 Juni 1913 wurde er zum Generaloberſt und Generalinſpek
teur der neugebildeten 7 Armeeinſpektion in Saarbrücken er
nannt Generaloberſt von Eichhorn iſt Ritter des Schwarzen
Adler Ordens ſowie des Ordens Pour le Mérite Seit 1880
iſt er mit Jenny geb Jordan verheiratet er hat eine Tochter
und zwei Söhne von denen der eine Regierungsaſſeſſor der
andere Oberleutnant zur See iſt Eichhorn iſt von väterlicher
Seite ein Enkel des preußiſchen Staatsminiſters Eichhorn und
von mütterlicher Seite ein Enkel des Philoſophen Schelling

Doppelbeſteuerung des aus engliſchen

Kolonien ſtammenden Einlommens

Der African World vom 29 1 zufolge hielt kürz
lich in dem Royal Colonial Jnſtitute Mr F W
Young der Generalagent für Südauſtralien einen
Vortrag über ein Reichs Steuerproblem Er warnte
darin vor der doppelten Einkommenſteuer die von Ein
kommen aus den Kolonien erhoben werde Bis zum
Ausbruch des Krieges nahmen die britiſchen Unter
tanen die dieſer Doppel Beſteuerung unterlagen ſie
einigermaßen philoſophiſch auf da der Geſamt Steuer
betrag nicht über ungefähr 1 sh 6 d oder höchſtens 2 h
für das Pfund hinausging Seitdem aber die Kriegs

W 3nene
e

S ne S S
Jn der Nordſee fand am letzten Tage des vorigen

Monats ein Seegefecht zwiſchen unſerem Hilfskreuzer
Greif und einer ganzen Anzahl von engliſchen Kriegs

ſchiffen ſtatt Unſer Greif wehrte ſich tapfer als er
aber der Uebermacht zu unterliegen drohte wurde er
von dem tapferen Kommandanten in die Luft geſprengt
Es war ihm aber gelungen den engliſchen Hilfskreuzer
Alcantara in den Grund zu bohren Die Alcantara

Der vernichtete engliſche Hilfskreuzer Aleantara
17

war ein mächtiges Schiff von 15 300 Tonnen Jnhalt
und erſt 1913 gebaut alſo ein ganz neuer Dampfer Er
gehörte der Royal Mail Steamſhip Co in Belfaſt Die
Engländer melden in ihrem Bericht daß bei dem Kampf
auch ein deutſches Boot vernichtet wurde doch trifft
dies wie von deutſcher zuſtändiger Seite erklärt wird
nicht zu

ſteuern dieſe Steuerlaſt ſehr beträchtlich verſchärft haben
ſo daß Einkommen das aus Auſtralien bezogen wird
nun einer dreifach ſo hohen Steuer als bisher unter
liegt ja da die Möglichkeit vorliegt daß ſie auf 13 sh
für das Pfund ſteigt ſo kann man verſtehen daß Be
ſtürzung an die Stelle der Philoſophie getreten iſt

Schon 1896 beſchäftigte ſich das Royal Colonial
Jnſtitute mit der Frage der Doppel Beſteuerung und
wandte ſich mit einer Denkſchrift an den Schatzkanzler
Die Antwort die er gab wurde im weſentlichen in
einer Denkſchrift des Schatzamtes wiederholt die der
Reichskonferenz des Jahres 1911 unterbreitet wurde
Das Wachstum des Reichsgefühls ging daraus hervor
daß die Schatz Lords 1911 nicht mehr wie früher be
haupteten die gegen die Doppel Beſteuerung erhobenen
Gründe könnten mit gleicher Stärke gegen die Doppel
Beſtenerung aus ausländiſchen Einkommen geltend ge
macht werden Man glaubte jedoch an der Doppel
Beſtenerung feſthalten zu ſollen und zwar aus folgen
den Gründen

1 Die dadurch Betroffenen ſind Bürger zweier Län

gerechtfertigt angeſehen werden kann
Die Teile des britiſchen Reiches mit Selbſtregie
rung ſind von England in finanzieller Hinſicht
verſchicden und unabhängig
Die britiſche Einkommenſteuer beruht auf Ein
kommen das in Großbritannien erworben oder
erhalten wird ohne Rückſicht auf den Ort wo

ſich das Vermögen befindet aus dem das Eigen
F W Young betont daß der Doppel Beſteuerte da

durch daß er zwei Regierungen unterſteht gewiß nicht
doppelten Vorteil erlangt vielmehr für ſeine Perſon den
Schutz der einen Regierung und für ſein Eigentum den
Schutz der anderen genießt während die Summe dieſes
Schutzes nicht größer iſt als wenn ſeine Perſon und
ſein Eigentum unter einer und derſelben Regierung
ſtehen Er fordert man ſolle in Zukunft ſagen können
Eine Flagge ein Bürgerrecht eine Steuer

Am 28 2 fand laut Economiſt vom 4 3 eine von
der Londoner Handelskammer einberufene Proteſt Ver
ſammlung gegen die Doppel Beſteuerung aus Kolonial
Einkommen ſtatt Die Doppel Beſteuerung konnte ohne
große Härte getragen werden ſo lange andere Länder
für ihre Staatseinnahmen hauptſächlich auf Zölle an
gewieſen waren Seitdem aber letzthin ein Land nach
dem anderen eine Einkommenſteuer eingeführt hat die
mehr oder weniger auf engliſchem Muſter beruht wer
den beiſpielsweiſe Dividenden oder Zinſen für Staats
anleihen in Auſtralien beſteuert bevor ſie dem Eigen
tümer nach England geſandt werden der dafür noch die
engliſche Einkommenſteuer zu zahlen hat Gemäß Mr
J A Bryce war das Ergebnis in einigen Fällen daß

S

der und genießen den Schutz zweier Regierungen
ſo daß die doppelte Beſteuerung nicht als ſo un

Einkommen aus Auſtralien bis zu 13 sh auf das Pfund
beſteuert wird

Es iſt daher zu befürchten daß Engländer ihre
Kapitalsanlagen von den Kolonien ins Ausland über

tum erwächſt Das Schatzamt kann eine Aende
rung nicht in Betracht ziehen da das von Be
ſitzern kolonialer und fremder Einkommenqyuellen
bezogene Einkommen ſehr groß iſt

4 Jede Nachgiebigkeit würde diejenigen begünſtigen
die ihr Geld in Kolonien anlegen wo Einkommen
ſteuer erhoben wird da angenommen werden
muß daß diejenigen die ihr Geld in anderen Kolb
nien anlegen zu den dortigen Steuern unter
anderen Steuerformen beitragen

Außerdem wieſen die Schatz Lords darauf hin daß
das britiſche Einkommenſteuergeſetz faſt 70 Jahre lan
in Geltung ſei während die Doppel Beſteuerung durch
die Peter entſtandenen Geſetze der Kolonien geſchaffen
wurde

Der Vortragende machte darauf aufmerkſam daß
das Band welches alle Glieder des britiſchen Reiches
umſchlingt durch die Doppel Beſteuerung in ihrer
jetzigen Höhe gelockert werden müſſe Er könne als
Beiſpiel darauf hinweiſen daß eine ſehr große Er
werbsgeſellſchaft in Jndien die Bombay Electric
Supply and Tramways Co Vorbereitungen trifft
um ihren Sitz von London nach Jndien zu verlegen
Andere Kolonial Geſellſchaften gehen mit der gleichen
Abſicht um

Auf der Konferenz der koloniglen Premierminiſter
im Jahre 1911 machte General Botha den Vorſchlag
der Steuerzahler ſollte nur zur Zahlung der Differenz
zwiſchen der kolonialen und der britiſchen Steuer an
gehalten werden Lloyds George damals Schatz
kanzler hielt dieſen Gedanken für ſehr wichtig obwohl
er ablehnte nach ihm zu handeln
führen werden und daß der Strom neuen Kapitals von
den Kolonien auf das Ausland abgelenkt wird Es iſt
zweifellos daß die Regierungen der Dominien die
gegenwärtige Lage mißbilligen Deshalb nahmen die
Generalagenten von Südauſtralien Neu Südwales und
Ontario an der Verſammlung teil und unterſtützten
den dort gefaßten Einſpruch J A Bryce führte Bei
ſpiele von Geſchäften an die von London nach New
York verlegt werden um der Doppel Beſteuerung zu
entgehen

Der Einwurf den man vom Schatzamt vorausſetzt
es könne dieſe Einnahme nicht verlieren iſt un

erheblich wie der Economiſt bemerkt Die wirkliche
Schwierigkeit um die die Verſammlung herumging ſei
vielmehr die andere Frage welche Regierung die bri
tiſche oder die Kolonial Regierung ſoll ihren Anſpruch
aufgeben das Einkommen das von den Kolonien nach
England geſchickt wird zu beſteuern
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Der Einkommenſteuergahler ſe bereits hart genug

daran denn wenn der Staat eine Steuer verdoppelte
ſo derdoppelte er nicht auch die Gehälter und die

inne

Militarismus in Britiſch Oſtafrika
Die britiſch oſtafrikaniſche caring The Leader

veröffentlicht eine bewegt Klage über die militagriſtiſchen Zuſtände in Mombaſſa Jhrer ilderung
ufolge liegen Handel und Wandel in dieſem Hoanptſaſen und e Britiſch Oſtafrikas dar

nieder weil der Militarismus alles verſchlungen
habe Transportmittel und die Angeſtellten der kanf
männiſchen Firmen Der vor Kriegsbeginn in Angriff
genommene Ausbau des Mombaſſahafen
auf der Kilindiniſeite iſt unterbrochen obwohl ſich d
Anforderungen die an den Hafen geſtellt werden ver
doppelt haben Da weiter alle militäriſchen Transport
vorgehen ſind auch die Kaufleute im Jnnern die über
Mombaſſa ihre Ware beziehen müſſen übel daran Sie
können wohl recht gute Geſchäfte machen meint der
Leader aber der Militarismus in Mombaſſa hin

dere ſie ihre Waren zu bekommen es mache ſich infolge
deſſen eine ſteigende Unzufriedenheit unter den engliſchen
Kaufleuten bemerkbar Denn ſo fährt der Leader ſort
Patriotismus und Militarismus ſind zumal in Kriegs
zeiten zwar ganz gute Dinge aber trotzdem ſei die
Schaffung von ſilbernen Kugeln auch nicht zu ver
achten die militäriſchen Behörden ſchienen dafür leider
aber gar kein Verſtändnis zu haben

Nach Anſicht des Leader können die engliſchen
Kanfleute in Mombaſſa durch die Erfüllung ihrer kauf
männiſchen Obliegenheiten dem Vaterlande mindeſtens
ebenſo gute Dienſte leiſten wie als Wachtpoſten on
Brücken Bahnſtrecken und Hafenanlagen zumal da ſie
trotz eines mehrwöchentlichen Drills doch keine wirk
lichen Soldaten würden Laß ſie ſilberne Kugeln
ſchaffen dieſe werden eines Tages die Deutſchen beſſer
niederwerfen als alle unſere militäriſchen Machtmittel
Jm Schluß ſeiner Kampfſchrift gegen den Militaris
mus in Britiſch Oſtafrika läßt der Leader die Hoff
nung durchblicken daß die engliſchen Militärbehörden
nun nachdem aus Südafrika genügend Truppen zum
Schutze Britiſch Oſtafrikas gegen deutſche Angriffe in
Mombaſſa gelandet und an die Grenze befördert worden
ſeien dem Bedürfnis der engliſchen Kaufleute nach dem

business as usual mehr Rechnung tragen werden
das heißt mit anderen Worten auf gut Deutſch der
Leader erwartet daß die Buren in Oſtafrika ihr Blut

vergießen um den engliſchen Kaufleuten Keiegsgewinne
zu ermöglichen

Neue ruſſiſche Aushebungen
Von der ruſſiſchen Grenze 28 März Dieſer Tage

werden in Rußland neue große Aushebungen vor
genommen Ein Ukas des Zaren ruft alle bisher als
untauglich bezeichneten Mannſchaften der Reſerre und

der Reichswehr zu neuer Muſterung auf Dieſer Auf
ruf bezieht ſich in der Hauptſache auf alle Mannſchaften
der Jahrgänge 1888 bis 1895 Für dieſe Kategorie ſind
die Tauglichkeitsanſprüche ganz erheblich herab
geſetzt worden Ebenſo werden alle Offiziere und
Beamte der Marine und der Landtruppen die am
I Januar 1916 noch nicht das 44 Lebensjahr über
ſchritten haben für die Einberufung bereit geſtellt Ein
weiterer Ukas des Zaren beruft alle diejenigen Militär
pflichtigen die ſich zurzeit in Vorunterſuchung oder in
gerichtlicher Haft befinden zur Einſtellung in die
Armee Alle gerichtlich Beſtraften denen nicht die
bürgerlichen Rechte genommen ſind werden unverzüglich
zur Front berufen Ferner wurden in den letzten vier
Wochen zahlreiche Arbeiter die bisher in Fabriken für
die Landesverteidigung arbeiteten eingezogen und durch
Kriegsinvaliden und minder Taugliche erſetzt auch in
den Etappen wurden die Kriegstauglichen ausgeleſen und
zur Front abkommandiert Eine nicht unerhebliche An
zahl von Kavallerie Abteilungen iſt berei s
für den Jufanteriedienſt umgewandelt worden
Es verlautet daß mindeſtens Dreiviertel der geſamten
ruſſiſchen Heereskavallerie für den Fußdienſt ausgebildet
wird Eine Ausnahme bilden nur die Koſakenforma
tionen die allein für den Kavalleriedienſt verwendet
werden ſollen Nat Ztg

Kriegsallerlei
Deutſchland als Meiſter der Kriegsmaſchine

Die folgende ruſſiſche Charakteriſtik der deutſchen
Meiſterſchaft in der maſchinellen Kriegführung findet ſich
in einem auch von der atte reſſe vielfach nach
gedruckten Artikel des Rußkoje Slowo Die Deutſchen
verfahren bei ihren Angriffen mit einem hervorrragenden
Aufwand kriegstechniſchen Maſchinenmaterials um
unſere Linien ſo ſchnell wie möglich einzudrücken Trans
port Nachſchub Bewegung von Geſchützen und Muni
tionswagen im Feuerbereich alles geſchieht mit raſt
loſer Ausnutzung zum Teil neu geſchaffener maſchineller
Kräfte Die Radfahrer und Automobiliſten arbeiten zu
ſammen nach mathematiſch ausgeklügelten Geſetzen Auf
dieſe Weiſe iſt alles ſtets zur richtigen Zeit und am rich
tigen Ort verfügbar was für das heißeſte Gefecht erfor
derlich iſt Jede Abteilung jede Einrichtung hat ihre
Geſetze und alles iſt ſo genau durchdacht und organiſiert
daß nirgends eine Verzögerung oder Verlegenheit ent
ſtehen kann Tauſende von Rädern und Motoren ſind
ununterbrochen auf allen Teilen des Kampfgebietes in
ſinngemäßer und raſtlos ausgenützter Tätigkeit Und
all dies iſt aus Stahl Eiſen und Draht tadellos gear
beitet und glänzend bedient So gelingt es Mannſchaften
und Pferde in großen Mengen zu ſparen Es iſt eine bis
ins letzte ausgearbeitete Kriegsführung ein Krieg der
Maſchinen im wahrſten Sinne des Wortes

Schwierigkeiten infolge der Verwendung von Frauen
zur Hafenarbeit

Der Daily Telegraph vom 17 3 meldet aus Liver
pool Um der Ueberfüllung der Liverpooler Docks ab
zuhelfen wurden ſchon am 10 3 Frauen als Laſt
träger angeſtellt doch erregte dies den Unwillen der
männlichen Arbeiter von denen ſich dann 300 weigerten
mit Frauen zuſammenzuarbeiten und die Arbeit im
Stiche ließen um ſich an anderen Fafenſtalen W
ſchäftigung zu ſuchen Die Leute wollen aus obigem
Anlaß nicht ſtreiken aber jedenfalls die Stellen meiden
wo Frauen tätig ſind

Mindeſtens 400 Männer könnten noch in den Docks
Arbeit finden Der Verein der Hafenarbeiter erhebt
Einſpruch gegen die Anſtellung von Frauen ohne vor
herige Befragung des Arbeiterverbandes

Weihnachtsuniformen für kleine Franzoſen
Die Mode war natürlich in Frankreich daß den

Kindern hauptſächlich Uniformen kleine 75 Millimeter
Geſchütze imitierte Bomben und ähnliche berzige Dinge
auf den Weihnachtstiſch gelegt wurden Aber das
höchſte Raffinement war den Kindern nicht neue Uni
formen in irgendeinem Warenhaus zu kaufen ſondern
ein an der Front kämpfender Verwandter ließ aus alten
Uniformſtücken die er auf dem Schlachtfelde gefunden
hatte und die womöglich noch alle Spuren ihrer Be
nutzung zeigen mußten Uniformen für die kleinen
Kinder oder ihre Puppen anfertigen und ſandte ſie heim
Die Uniformen hatten natürlich den höchſten Wert und
ließen die eleganteſten und blitzendſten neuen Uniformen welche die reichen Kinder erhalten haben an en

und Jntereſſe weit zurücktreten
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